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MInCIO
Die geographische Lage von 
Mantua lässt s ich am besten 
anhand des Flusses Mincio er-
klären, der in Peschiera del  Gar-
da den Gardasee ver lässt und in 
der Nähe von Governolo in den 
Po mündet.  Jahrhundertelang 
l ieß s ich die Sumpflandschaft 
nur schwer nutzen und bebau-
en. Die Trockenlegung größerer 
Gebiete stel l te e inen z iv i l isato-
r ischen Fortschr i t t  dar.  Die be-
sondere,  durch Schi l ffe lder und 
Lotusblumen geprägte Fluss-
landschaft ,  besteht heute nur 
noch in einem Abschnit t  bei 
Grazie.  Seit  e in igen Jahren wird 
der Mincio durch einen Natur-
park,  dem Riserva Naturale Val l i 
del  Mincio geschützt .  Nachdem 
die Hochwassergefahr ent lang 
des Minicios durch aufwändige 
hydraul ische Maßnahmen fast 
vol lständig gebannt ist ,  wird die 
Qual i tät  des Naturraums zuneh-
mend beachtet.  Mantua nimmt 
als größte Stadt ent lang des 
Flusses eine besondere Posit ion 
ein. 
Der Bereich ent lang des Mincios 
ist  über Jahrhunderte unverän-
dert  gebl ieben, da der Mincio 
eine natür l iche Stadtgrenze bi l-
dete.  Erst  durch den Bau der 
Umgehungstraße ent lang der 
Stadtmauer wurde dieser Be-
reich grundlegend ver ändert . 
Der Uferbereich ist  undef in iert , 
d ie Qual i täten der Lage am Was-
ser werden nicht genutzt .  Um 
die Ident i tät  Mantuas als Stadt 
am Wasser zu stärken wird mit 
landschaftsarchitektonischen 
und baul ichen Eingr i ffen die 
Uferzone neu def in iert . 

PLAnUnGSGeBIet
Die Planung beschränkt s ich auf 
den Bereich ent lang des Min-
cioufers zwischen Bahnl in ie und 
Porto Catena, in dem die mit-
te la l ter l iche Stadtstruktur auf 
die Weite des Mincios tr i ff t .  Der 
Grünbereich ent lang der Bahn-
trasse im Westen der Altstadt 
fügt s ich als Naturraum in den 
Naturpark des Mincios ein und 
hat a ls solcher e ine besondere 
Qual i tät .  Den anderen Abschluss 
bi ldet der Porto Catena, ab dem 
sich der Naturraum des Mincios 
fortsetzt . 

DIChte-WeIte
Ein Thema, welches sich durch 
die Architektur Mantuas z ieht 
ist  das Verhältnis der Weite der 
Landschaft  zu der Dichte der 
baul ichen Strukturen. Leider 
entwickelt  s ich die Stadt mo-
mentan, vor a l lem im Umland, 
auf e ine entgegen gesetzte Art , 
die nicht auf diese Besonder-
heiten eingeht.  Die Weite der 
Poebene wird zunehmend zer-
siedelt .  Zusammenhängende Na-
turräume bef inden sich nur noch 
ent lang des Mincios. 
Zie l  ist  es daher das kompakte 
Stadtvolumen zu stärken und an 
einigen Stel len weiter  zu ver-
dichten. 
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